
 
 
Urk. Lehmann 228 
 
 
     
 
Summarisches Verzeichnis des Ablassschatzes der Dom- und der Liebfrauenkirche in Worms: 
Die Förderer des Baus der beiden Kirchen können, gemäß den aufgeführten Bestimmungen, da-
raus Indulgenzen erhalten. S. auch Urk. Lehmann 221. 
 
Beschreibung der Uk: Zeitgenössische Abschrift (?); UB Heidelberg, Urk. Lehmann 228. – Pa-
pier; 21,2 × 29,1. – Im Wesentlichen sehr gut erhalten, Ränder leicht bestoßen und vereinzelt 
eingerissen, leicht wellig, minimale Bräunungen, Schriftraum links durch Blindlinien begrenzt, 
zeitgenössische Streichungen und Ergänzungen von der Hand des Schreibers; ohne Siegel. – Dt. 
– Einzelblatt, beidseitig beschrieben. – Kanzleivermerke: –. – Rückvermerke: Lehm. 228.; Stem-
pel der UB Heidelberg; Vorderseite: [oben links:] s.[ine] d.[atum] [: von der Hand Lehmanns?]. 
– Alte Signaturen: [vorne oben links:] Pag. 4 [: von der Hand Lehmanns?]; [in Blau, unten:] 12v; 
[rückseitig:] 239 [: in Rötel]. – Kein Siegel. 
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: Joachim SCHALK, Studie zu Be-
sitz und Personal des Liebfrauenstifts zu Worms, in: Liebfrauen Worms 1298–1998. 700 Jahre 
Stift – 100 Jahre Pfarrei (Quellen und Abhandlungen zur mittelrheinischen Kirchengeschichte 
86), hg. von Gerold BÖNNEN, Mainz 1998, S. 271 (Urkunde erwähnt). – Abb.: –.  
 
Digitalisat: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/lehm228 
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